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babuxch Me IrbeitSfraft non 1 bi§ 2 Hilfsarbeitern für
bte SBebtenung bex geuexung unb bte ©ntfexnung ber
SlbfäHe exfpart. @8 roitb bis zu 100 % Heizmaterial
gewonnen, weil bnxdfj ben transport feinerlet Sexlufte
mehr entfielen ïônnen, otelmehx nodh bie üeinften Holz»

teilten zux geuexung gelangen. ©aburch fönnen SlhfaH-
hölzer, Sie fonft föx bte eigene $etzung nötig maxen,
oexfauft wexben. ®ex Heizwert bex ©päne, befonbexS
oon naffem obex grünem Holz roixb gefteigext, roetl ihnen
buxdE) bte 2lbfauganlage fc|on ein gxofjer Seil geudjtig«
feit entzogen wirb. ®ie S8xanbgefa|x buxch bie 2lblage>

xung beS fetnen HolzftanbeS wirb oexxlngext. ©te etn=

Zelnen SttxbeitSfteHett bletben faubex unb fiberftdjjtlich, wo»
buxch Unfälle oexmteben unb bie Seiftungen gefteigext
wexben. ©ex gxöfjte getnb bex Sagex, bex ©taub, wirb
befeitigt, babuxdfj bie 58etxlebSji<herheit gefteigext unb bie

SebenSbauex bex SJlafcljtnen unb SxanSmifftonen erhöp
®abei exfoxbext eine gut axbeitenbe ÉbfaugungSan»

läge neben ben Soften für bie SlntrlebSîtaft fo gui mie
feine ïïufmenbungen föx Unterhaltung, fo bafj bte In?
fdjaffung tatfätfjlM! nux einmal Soften oexuxfadf}t.

Sois «

f>olj!6eri<ïjt n«§ ©ieSbadj (@laruS). (jîorr.) ®ex @e?

meinbe ©teSbadf) ift nach bem oom lantonalen gorftami
aufgefiellten SBBixtfd^aftSplan bei etnex pxobutiioen SBalb=

fläche oon 265 ha etn jährlicher Sbgabefafc oon 550 m®

geftattet. 9tecf)bem nun oexgangeneS gap eine gtemlie^e
übexnu^ung buxdj SSinbfaU unb börxem, totem fjolz
ftattfanb, würbe bem ©emeinbexat fût biefen SBintex
nux eine fftufcnng oon 410 m® bewilligt, weldfje jebod^
hauptfächlich tu fchönem Sxämelplz befteljt. 2ln bex am
©amStag ben 1. fltooembex, abenbS, ftatigefunbenen ge»

meinbexätltchen Hol? g ont, bei roelcpx bie fßaxiie«
nid&t auf bem ©todt, fonbexn nux zux Aufarbeitung unb
Zum SxanSport auf iltachmafj ^tn exgantet muxben, wur=
ben btefelben zu folgenben greifen übernommen : §r. 15
bi§ 21 für ben gefimetex Sxämelplz unb gx. 25—33
fût baS Älaftex fßaptex= unb ^Brennholz, je nach Sage
ber SBalbfteUen. ©te oom ©emetnberat feftgefefcten Sin»

fätje beim Hauptgantplz würben oon ben Holzern bei

ûr Zu verkaufen :
1 große vierseitige HobeSmäSChi»e, 500 mm

Bandsägen, 700-900 mm Roüendurchmesser
mit Kugellager

1 komb. Abricht° und Dkkenhobeh
mascfima, 600 mm

1 Kehlmaselline mit Kugeliager
1 automat. Schleifmaschine für Block-

bandsäge
Schleifsteine in Kugellager
1 elektr* Ventilator, 110 Volt mit Feuer
1 Schneilbohrmaschine
Diverse FSaschetisiige, 1000, 2000 kg

Tragkraft, mit Laufkatze, so gut wie neu

1 Vollgatter, ca. 600 mm (noch im Betrieb)

Vertikale Bohrmaschine f.Treppenwangen

S. MUller-Meler • Zürich
SypfesseastraBe BS i-i Telephon; 51.463
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oerfchtebenen Sellen noch um gx. 1.20 bis gr. 1.80 ç»
gefimetex unterboten bezro. billigex übernommen, ein 4
mets, bag man für SStnterarbeit forgen wollte unb

ßonfuxxenz jlcfj geltenb macpe. 3m wettern touxben

noch acp fletnere Seile töudjenholz auf bem ©toi
gantet, wobei per ©ter etn @rlöS oon gx. 8—U «u
tierte.

Cotentafel.
f gacob 9te5fug«S8ernex, Slrdjttelt In gfitiif), fy

am 8. Sftooembex im alter oon 71 gahxen.

Uer$cbiede«($.
„gego" ©efeitfßjait föx geuer* & ©aêfdjng 51.0

normals HxetS & @$laeftt ». gâticp ittuf @nbe

September ift bex bisherige Seiter ber (Sibgenöffiffyn
©aSfdfeuhfteHe SSßimmtS, ©x. Suxt ©tect, aus bn

93unbeSbtenft ausgetreten, um in güxtdf) bte Sireflta
bex „gega" ©efellfchaft für geuer» & @ag.

fthufc 21. ©„ ooxmalS ÄteiS & ©chlaeffi 31. ®, jj
übernehmen, gm gufammenhang mit bex <Srme!termi:

beS befannten Unternehmens wirb eine 3entralftelli
für 2ltemfdhup geuerlöfdh? unb Utettungli
wefen etngexidhtet. @S foHen bereits im Saufe bltfti

2BinterS gnfixuftionSHurfe für ©anität, gnbu-

ftrie unb geuexwehxen buxdhgeführt werben, »Ii

foldjje bisher unter ber Seitnng oon ®x. ©tect tu SBi»

mis abgehalten würben.

Sutogen»@!hweiglutS. (SJlitget.) ®ie ®ontineti-

taHSidht» unb 2lppaxatebau«®efellfthaft ii
©übenborf oeranftaltet oom 2.-4. ®ezember 1930

neuerblngS einen ©chweigfuxS, an bem Gelegenheit ^
boten ift, ftdh mit bem ©dfjwetfjen bex oerfdhtebetien

SRetalle oertxaut zu machen. Sowohl bex theoretifty,

wie auch be* pxaftifdfje llntexxidht wirb oon geübte«

gadhleuten erteilt. — SJlan oerlange fofort baS auSfübt'

Itd^e Programm oon obiger ©efeHfdfjaft.

©exti @gg, ®ie „2Binbiwenb"=Slittliex. 3Hit M«

gen Silbern oon g. ©ioéîp. 284 ©eiten 8°. W

gr. 6,50. Dxell gügli Sexlag, 8üxich.
2Jlit ihrem groeiten 93mh für 9» bis 15<gfi^ige|

©exti @gg auf bem beften 2Beg, als gugenbf#
fteüetin noch allgemeiner belannt unb gefdhäht z"
®an! ihrer fxohmütigen unb gtetftdhern gabuliettunP «'

obext fte bte ftinberfjexze« wieberum auSnahntWi <®

îritifch mitlefenben 2lugen bex ©xwadhfenen aber entbeae«

an bem neuen Such bebeutfame Vorzüge erjte|eri|<?"

2lrt. Hf®x wirb bex gugenb mit fetnem Saft etne

oom @rnft beS SebenS beigebracht unb ihx übeOTsi«

fchöne 2Jtiffion gegönnt, ixgenbwte mitzuhelfen/

gilt, bxohenbe ©Ratten zu oexfeheudhen.
©aS ©chicffal - wiß fagen: eine gnbufttiebir

ift eben im gage, baS im äßinbiwenb'Hauft! <•'" l
feffene gamilienglüd zu zexpören. gn biefer

finb eS bie üinbex, bte buxch ihxe iBoxliebe für eigen®

gefertigte, origtneß bemalte fßuppen bie erfie an«g^
geben zu einer neuen, xafch aufblühenbe« 3^upe.
baxf SOBeihnachten wtebex in ungetrübter gröh"^ *

fetert wexben unb nebenhex uodh ein gxofjaritp
fpoxtfeft, an bem auf gafjbauben um bie etfepnten

weitgelaufen wirb. 2lbex neue exnfte Prüfungen I

beftehen. SPlargritlt, bex Hexzfäfer, gerät ^ auM

@iS beS ©oxfweihexS. @S exfxanft fo fdhioer, « P

^
langetjtn ooß tiefftex ®eforgniS finb. @ntut®

3S4 Mnst«. schwttz. pmldw („Meiflerdlatt"),

dadurch die Arbeitskraft von 1 bis 2 Hilfsarbeitern für
die Bedienung der Feuerung und die Entfernung der
Abfälle erspart. Es wird bis zu 100 "/« Heizmaterial
gewonnen, weil durch den Transport keinerlei Verluste
mehr entstehen können, vielmehr noch die kleinsten Holz-
teilchen zur Feuerung gelangen. Dadurch können Abfall-
Hölzer, die sonst für die eigene Heizung nötig waren,
verkauft werden. Der Hetzwert der Späne, besonders
von nassem oder grünem Holz wird gesteigert, weil ihnen
durch die Absauganlage schon ein großer Teil Feuchtig-
keit entzogen wird. Die Brandgefahr durch die Ablage-
rung des feinen Holzstaubes wird verringert. Die ein-
zelnen Arbeitsstellen bleiben sauber und übersichtlich, wo-
durch Unfälle vermieden und die Leistungen gesteigert
werden. Der größte Feind der Lager, der Staub, wird
beseitigt, dadurch die Betriebssicherheit gesteigert und die

Lebensdauer der Maschinen und Transmissionen erhöht.
Dabei erfordert eine gut arbeitende Absaugungsan-

läge neben den Kosten für die Antriebskraft so gut wie
keine Aufwendungen für Unterhaltung, so daß die An-
schaffung tatsächlich nur einmal Kosten verursacht.

Holz - Marktberichte»
Holzvericht aus Diesbach (Glarus). (Korr.) Der Ge-

meinde Diesbach ist nach dem vom kantonalen Forstamt
aufgestellten Wirtschaftsplan bei einer produktiven Wald-
fläche von 265 da ein jährlicher Abgabesatz von 550
gestattet. Nachdem nun vergangenes Jahr eine ziemliche
Übernutzung durch Windfall und dürrem, totem Holz
stattfand, wurde dem Gemeinderat für diesen Winter
nur eine Nutzung von 410 bewilligt, welche jedoch
hauptsächlich in schönem Trämelholz besteht. An der am
Samstag den 1. November, abends, stattgesunden en ge-
meinderätltchen Holz g ant, bei welcher die Partie»
nicht auf dem Stock, sondern nur zur Aufarbeitung und
zum Transport auf Nachmaß hin ergantet wurden, wur-
den dieselben zu folgenden Preisen übernommen: Fr. 15
bis 21 für den Festmeter Trämelholz und Fr. 25—33
für das Klafter Papier- und Brennholz, je nach Lage
der Waldstellen. Die vom Gemeinderat festgesetzten An-
sätze beim Hauptgantholz wurden von den Holzern bei

Tu VGssksukGK î
s grà viei-Lkiiigk soo MM

EsneßzAge», 700-900 mm kìlolIknàckmkLSki'
mit Kugellagbl-

1 icomb. Adrêàî. uwel MkkKNkGdsZ
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Iragkrast, mit t.autkat?e, 89 gut wie neu
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verschiedenen Teilen noch um Fr. 120 bis Fr. 1.8g ^Festmeter unterboten bezw. billiger übernommen, ein

weis, daß man für Winterarbeit sorgen wollte und dlì

Konkurrenz sich geltend machte. Im weitern wurde»

noch acht kleinere Teile Buchenholz auf dem Stock «
gantet, wobei per Ster ein Erlös von Fr. 8—U M
tierte.

Csèentafel.
5 Jacob Rehfuß-Werner, Architekt in Zürich, sW

am 8. November im Alter von 71 Jahren.

Umchieàêz.
„Fega" GesellsHajt Mr Feuer- L Gasschutz A.E

vormals KreiS <k Schlaefli A. G. Zürich. Auf E»
September ist der bisherige Leiter der Eidgenössisch«

Gasschutzstelle Wimmis, Dr. Kurt Steck, aus d»

Bundesdienst ausgetreten, um in Zürich die Direklm

der „Fega" Gesellschaft für Feuer-à Gaz,

schütz A. G., vormals Kreis à Schlaefli A. G. M

übernehmen. Im Zusammenhang mit der Erweitere
des bekannten Unternehmens wird eine Zentralstill!
für Atemschutz, Feuerlösch- und Rettung?,
wesen eingerichtet. Es sollen bereits im Laufe W
Winters Jnstruktionskurse für Sanität, Jà
strie und Feuerwehren durchgeführt werden, w!i

solche bisher unter der Leitung von Dr. Steck in Wi»

mis abgehalten wurden.

Autogen-Schweitzkurs. (Mitget.) Die Tontine«,

tal-Licht- und Apparatebau-Gesellschaft i>

Dübendorf veranstaltet vom 2.-4. Dezember W
neuerdings einen Schweißkurs, an dem Gelegenheit g!

boten ist, sich mit dem Schweißen der verschied«
Metalle vertraut zu machen. Sowohl der theoretische,

wie auch der praktische Unterricht wird von geübte«

Fachleuten erteilt. — Man verlange sofort das ausW,

liche Programm von obiger Gesellschaft.

Literatur.
Gerti Egg, Me „Windiweud"-Kinder. Mit farli

gen Bildern von I. Diveky. 284 Seiten 8°. M
Fr. 6.50. Orell Füßli Verlag. Zürich.
Mit ihrem zweiten Buch für 9- bis 15-Jährige >i>

Gerti Egg auf dem besten Weg, als JugeudM
steller in noch allgemeiner bekannt und geschätzt zu werde«

Dank ihrer frohmütigen und zielstchern Fabulterkunst «

obert sie die Kinderherzen wiederum ausnahmslos!«

kritisch mitlesenden Augen der Erwachsenen aber entdeV

an dem neuen Buch bedeutsame Vorzüge erziehen!?!

Art. Hier wird der Jugend mit feinem Takt eine AM
vom Ernst des Lebens beigebracht und ihr überm«

schöne Mission gegönnt, irgendwie mitzuhelfen, wen»

gilt, drohende Schatten zu verscheuchen.
Das Schicksal - will sagen: eine Industriel»,

ist eben im Zuge, das im Windiwend-Hause a!!«^
sefsene Familtsnglück zu zerstören. In dieser SorgeH

sind es die Kinder, die durch ihre Vorliebe für eigens

gefertigte, originell bemalte Puppen die erste AnM '

geben zu einer neuen, rasch aufblühenden JàM '

darf Weihnachten wieder in ungetrübter FrôhîW
feiert werden und nebenher noch ein großartiges s«

sportfest, an dem auf Faßdauben um die erseynten

weitgelaufen wird. Aber neue ernste Prüfungen I

bestehen. Margritlt, der Herzkäfer, gerät ins aW

Eis des Dorfweihers. Es erkrankt so schw^'
langehin voll tiefster Besorgnis sind. Endlich
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